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Läuten

Manchmal, am frühen Morgen steht
ein feines Läuten in der Luft
dort hinterm westlichdunklen Wald;
und mancher spricht: Horch, Läuten, bald
wird Regen sein; und hebt das Haupt
und lauscht hin in den Wind.
Doch keiner spricht: Es läutet, Kind,
die Stimme Gottes redet jetzt.

Ich liege stül im Regenwind,
dem fernen Läuten aufgetan.
Sag, bist du wach, was fängst du an,
wenn dir dein Lebenswerk mißlingt?
Ich liege still, schwer wird es Tag,
die Wolken wachsen übers Land —

und rede mit dem fremden Geist
und spüre Gottes schwere Hand.

Clara Nobs-Hutzli

(Dem Bändchen «Nachklang» — Ausgewählte Gedichte entnommen.

Francke-Verlag, Bern.)
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